	

	 


	Aus dem Tagblatt vom 18.3.2008
«Erziehung ist immer ein Thema» 

Gestern wurde das Theaterstück «8 wie Achterbahn» aufgeführt – die Zuschauer konnten mitmachen 

Altstätten. In Zusammenarbeit mit der Schule und der Stadt Altstätten hat das Familienforum einen Theaterabend zum Thema Erziehung im Schulhaus Wiesental lanciert.

Sandra Buob 

Die Theatergruppe des Zentrums für Theaterpädagogik in Luzern traf mit dem Stück «8 wie Achterbahn» den Nerv der Zeit und zeigte alltagsnah und witzig verpackt die Tücken und Chancen der Erziehungsarbeit auf.

Ins Geschehen eingreifen

Im ersten Teil des Theaterabends zeigten die drei Schauspieler ein paar Stunden aus dem Schweizer Alltag auf: In einem mehrstöckigen Haus leben drei Familien miteinander, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Im untersten Stock lebt Peter mit seiner Freundin, jedes zweite Wochenende schaut zudem Sohn Arno herein. Auf der mittleren Etage wohnt ein junges Paar, das wegen Sohn Severin, 3, und Baby Laura oft schlaflose Nächte verbringt. Zuoberst schliesslich leben Selina und Lars, beide Teenager, mit ihrer Mutter. Die drei Schauspieler griffen gekonnt Szenen auf, die sich in jedem Haushalt abspielen könnten. Das Babygeschrei nervt die Nachbarn, Lars schwänzt die Schule, und Selina hilft nicht im Haushalt.

Im zweiten Teil des Abends wurden die Zuschauer aufgefordert, Probleme aufzuschreiben, die sie selber mit ihren Kindern erlebt hatten. Die Theatergruppe suchte sich drei Szenen aus und spielte sie nach. Nach jeder Szene forderten die Schauspieler das Publikum auf, Lösungen für das Problem zu suchen. Dabei konnten die Zuschauer auf die Bühne gehen und die Szene nochmals spielen, diesmal aber ihre Lösungsansätze einbringen. «Hier kann man verschiedene Szenen ohne Konsequenzen durchspielen. Es ist ein Ausprobieren der Möglichkeiten», meinte Schauspieler Claudio Schenardi. Die Zuschauer beteiligten sich aktiv und fanden für jede Szene verschiedene Lösungsansätze.

Akzente setzen

Im Anschluss bestand die Möglichkeit, bei einem «Altstätter Drink» zu verweilen und sich auszutauschen. Ebenfalls lagen Flyer auf von Organisationen wie der Jugend- oder der Suchtberatung. Es war auch Gelegenheit, mit Vertretern der Sucht- und Jugendberatung zu reden.

«Erziehung ist immer ein Thema», findet Ruedi Gasser von der Jugendberatung und fügt hinzu: «Egal ob das Kind drei, zehn oder vierzehn Jahre alt ist, die Erziehung hört nie auf.» Mit dem Theaterabend wollte man Akzente setzen. «Die Eltern sollen sich austauschen können und so ihre Erziehung stärken», sagt Gasser.

Die Schule Altstätten hat Einladungen an alle Eltern ihrer Schüler verschickt. Dennoch war die Aula des Schulhauses Wiesental nur halb voll. «Erziehung ist ein heikles Thema, aber das stimmt mich schon nachdenklich», meint Ruedi Gasser bedauernd.

Vater sein ist nicht immer einfach, besonders nicht, wenn das Baby Fieber hat. Doch da sind ja noch die Nachbarinnen. 
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